
[Dein Vor- und Nachname]
[Straße und Hausnummer]
[PLZ Ort]

[Empfänger: Name oder Firma]
[Straße und Hausnummer]
[PLZ Ort]

[Ort], [Datum]

Betreff: Arbeitszeugnis vom [Datum]: Bitte um Streichung einer unzulässigen Angabe

Sehr geehrte Damen und Herren,

in meinem Arbeitszeugnis vom [Datum] heißt es auf [Seite, Absatz]: „[zitierter Satz, z. B. Nach einer 
Abmahnung im Jahr 2025 verbesserte sich ihr Verhalten.]“

Diese Angabe gehört nicht in ein Arbeitszeugnis. [Passendes wählen: Abmahnungen und einzelne 
Vorfälle werden im Zeugnis nicht erwähnt. Oder: Krankheiten und krankheitsbedingte Fehlzeiten 
gehören nicht in das Zeugnis. Oder: Den Grund der Beendigung nehmen Sie nur auf meinen Wunsch auf, 
den ich nicht geäußert habe. Oder: Meine Tätigkeit im Betriebsrat erwähnen Sie nur auf meinen 
Wunsch.] Ein Zeugnis muss wohlwollend sein und darf mein berufliches Fortkommen nicht unnötig 
erschweren.

Ich bitte Sie, den Satz ersatzlos zu streichen [oder: durch folgende Formulierung zu ersetzen: „…“] und 
mir das berichtigte Zeugnis mit dem ursprünglichen Ausstellungsdatum bis zum [Datum] zuzusenden. 
Das bisherige Zeugnis gebe ich Ihnen Zug um Zug zurück. Dieses Schreiben gilt zugleich als 
Geltendmachung meines Berichtigungsanspruchs.

Mit freundlichen Grüßen
[Dein Name]
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